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Der Bundesminister für Verkehr 

E 2 - Ki - 2049 Bb 68 


Bonn, den 30. April 1968 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Vergabe der Aufträge durch die Eurofima 

Bezug: Entschließung des Deutschen Bundestages vom 
28. September 1956 

- Drucksachen 2190 r 2519 der 2. Wahlperiode - 


Der Deutsche Bundestag der 2. Wahlperiode hatte bei der Ver- 
abschiedung des Gesetzes zu dem Abkommen vom 20. Oktober 
1955 über die Gründung der Eurofima - Europäische Gesellschaft 
für die Finanzierung von Eisenbahnmaterial - in der 161. Sit- 
zung am 28. September 1956 (Stenographischer Bericht S. 8971 A) 
folgenden Antrag des Ausschusses für Verkehrswesen -Druck- 
sache 2519 - angenommen: 

„Unter Hinweis auf § 14 des Bundesbahngesetzes vom 
13. Dezember 1951 (BGBl. I S. 955) wird die Bundesregie- 
rung ersucht, dem Deutschen Bundestag jährlich über die 
Vergabe der Aufträge durch die „Eurofima" zu berichten 
und eine Konsultation der Mitgliedsländer des Abkommens 
gemäß dessen Artikel 6 Abs. 2 Satz 2 zu verlangen, wenn 
festgestellt wird, daß die Belange der deutschen Industrie 
durch wettbewerbsverfälschende Exportförderungsmaßnah- 
men anderer Staaten geschädigt werden." 

Den Bericht über das 1. Geschäftsjahr 1956/57 der Eurofima 
habe ich am 1. April 1958 erstattet - Drucksache 322 der 3. Wahl- 
periode - den Bericht über das 2. Geschäftsjahr 1958 am 8. April 
1959 - Drucksache 991 der 3. Wahlperiode den Bericht über 
das 3. Geschäftsjahr 1959 am 26. März 1960 - Drucksache 1759 
der 3. Wahlperiode — , den Bericht über das 4. Geschäftsjahr 1960 
am 17. April 1961 - Drucksache 2660 der 3. Wahlperiode-, den 
Bericht über das 5. Geschäftsjahr 1961 am 18. April 1962 - 
Drucksache IV 365 -, den Bericht über das 6. Geschäftsjahr 1962 
am 14. März 1963 - Drucksache IV/1075 den Bericht über das 
7. Geschäftsjahr 1963 am 10. April 1964 - Drucksache IV/2143 -, 
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den Bericht über das 8. Geschäftsjahr 1964 am 31. März 1965 - 
Drucksache IV/3281 den Bericht über das 9. Geschäftsjahr 1965 
am 3. Mai 1966 - Drucksache V/604 - und den Bericht über das 
10. Geschäftsjahr 1966 am 30. April 1967 - Drucksache V/1712 
Im Benehmen mit dem Bundesminister für Wirtschaft berichte 
ich über das 11. Geschäftsjahr 1967 der Eurofima wie folgt: 

I. 

Obwohl auf den Kapitalmärkten eine anhaltend starke Nach- 
frage herrschte, konnte die Eurofima im Geschäftsjahr 1967 in 
5 verschiedenen Operationen Kreditmittel im Gegenwert von 
insgesamt 233 Mio sfr zur Beschaffung von Fahrzeugen für ihre 
Mitgliedsverwaltungen aufnehmen. 

k 1. Mitte Januar 1967 hat die Eurofima ihre 10. öffentliche An- 
leihe in der Schweiz im Betrage von 30 Mio sfr aufgelegt. 
Ihr Nettoerlös konnte, wie schon in den Vorjahren, durch 
Bankkredite und Eigenmittel der Gesellschaft auf 33 Mio sfr 
aufgestockt werden. Hiervon hat die Deutsche Bundesbahn 
einen Anteil von 8 Mio sfr (7,339 Mio DM) erhalten, womit 
die Bestellung von 7 Diesellokomotiven bei einer deutschen 
Lokbauanstalt finanziert worden ist. In Höhe des Restbe- 
trages sind Bestellaufträge über Diesellokomotiven, Trieb- 
wagen sowie Reise- und Güterzugwagen für 5 andere Mit- 
gliedsverwaltungen der Eurofima an ausländische Liefer- 
werke ergangen. 

2. Ende März 1967 ist der Eurofima von einer französischen 
Bankengruppe ein Kredit in Höhe von 25 Mio FF zur Ver- 
fügung gestellt worden. Anfang April hat die Gesellschaft 
zum erstenmal eine Dollar-Anleihe im Betrage von 20 Mio 
US$ am europäischen Kapitalmarkt aufgelegt. Die Mittel aus 
beiden Operationen sind im gleichen Verhältnis auf 6 Mit- 
gliedsverwaltungen der Eurofima aufgeteilt worden. Auf die 
Deutsche Bundesbahn entfielen 7,75 Mio FF und 6,2 Mio 
US$ (zusammen 30,865 Mio DM), die zur Beschaffung von 
34 Diesellokomotiven bei deutschen Lokbauanstalten ver- 
wendet worden sind. Für einen weiteren Teilbetrag im 
Gegenwert von 4,5 Mio DM sind Beistellteile für Schienen- 
omnibusse zugunsten der Spanischen Eisenbahnen bei 
einem deutschen Lieferwerk bestellt worden. In Höhe der 
Restbeträge haben 5 andere Mitgliedsverwaltungen Bestell- 
aufträge über elektrische und Diesellokomotiven, Trieb- 
wagenzüge, Schienenomnibusse und Reisezugwagen an aus- 
ländische Lieferwerke erteilt. 

3. Ende August 1967 ist die 3. öffentliche Eurofima-Anleihe in 
Deutschland im Betrage von 60 Mio DM aufgelegt worden. 
Am 15. September 1967 hat die Gesellschaft bei einer schwei- 
zerischen Bank einen weiteren Kredit in Höhe von 25 Mio 
sfr aufgenommen. Der Erlös aus den beiden Operationen ist 
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auf 6 Mitgliedsverwaltungen der Eurofima aufgeteilt worden. 
Die Deutsche Bundesbahn hat 15,6 Mio DM und 6,5 Mio sfr 
(5,991 Mio DM) erhalten und hiermit 10 elektrische und 6 
Diesellokomotiven bei deutschen Werken beschafft. In Höhe 
der Restbeträge haben 5 andere Mitgliedsverwaltungen 
Bestellaufträge über Diesellokomotiven, Triebwagenzüge, 
Schienenomnibusse sowie Reise- und Güterzugwagen an 
ausländische Werke erteilt. 


II. 

Als Ergebnis des Geschäftsjahres 1967 der Eurofima ist fest- 
zustellen: 

Die von der Eurofima bereitgestellten Kredite haben es ermög- 
licht, der deutschen Industrie zusätzliche Aufträge zu erteilen. 
Anhaltspunkte für wettbewerbsverfälschende Exportförderungs- 
maßnahmen anderer Staaten, durch die die Belange der deut- 
schen Industrie hätten geschädigt werden können, sind im 
Zusammenhang mit der Tätigkeit der Eurofima nicht bekannt 
geworden. 

Die Voraussetzungen für eine Konsultation der Mitgliedsländer 
des Eurofima-Abkommens im Sinne der Entschließung des 
Deutschen Bundestages liegen demnach nicht vor. 


Leber 



